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40,3%... „Laubi unter den Zürcher Schulrekruten 10,8%
Ohrenkranke" Man unterscheidet:

1. Leicht Schwerhörige mit einer Hörweite von 2—8 m Flii-
sterstimme.

2. Stark Schwerhörige mit einer Hörweite von 0,5—2 m Flü-
sterstimme.

3. Hochgradig Schwerhörige, welche auf dem besser hörenden
Ohr oder auf beiden eine Hörweite von 0,5 und weniger
für Flüsterstimme haben. — Setze den schwerhörigen Schü.
ler in die Mitte der Klasse! Beachte seinen seelischen
Zustand (vernachlässigt, unzufrieden, vereinsamt, gefühlsarm),

seine geistigen Fähigkeiten (Vorstollungswelt, Sprachmängel,

Begriffe von Abstraktem) und seine charaktcrologi-
schen Eigenheiten (Minderwertigkeitsgefühl, Geltungsbedürfnis,

Misstrauen, Eifersucht, Gereiztheit).
Dr. J. Spieler.

Dr. L. Szondl: Konstitutionsanalyse psychisch abnormer Kinder.

Mit 55 Abbildungen. Verl. G. Marhold, Halle a. $. 4 RM,
Die wertvolle Veröffentlichung enthält 5 Vorlesungen, die der

Leiter des staatlichen Laboratoriums für Pathologie und Therapie
an der Hochschule für Heilpädagogik zu Budapest auf Einladung
des Antonia-Wilhelmiua-Fonde in Holland im Februar 1932 hielt.
Er zeigt besonders deutlich, wie zu der psychologischen und
pädagogischen Analyse bei abnormen Kindern vor allem die
Konstitution hinzukommen muss. Er vertritt eine stark biologische

Richtung in der Heilpädagogik, belässt aber dem Psychologen
und Pädagogen hinreichende» Wirkungsbereich, ja er gibt für
die Lehrkräfte sehr interessante praktische Hinweise: Heiipäda-
goglsuhe Erziehungs. und Unterrichtsmethoden müssen »ich den
sehr oft polar entgegengesetzten Konstitutionsfprpipn der
verschiedenen Zöglinge streng anpassen. Anders ist die Behandlung
der torpid-energischen und die der irritativ-oretischen Schwachsinnigen,

Auch bei der Bildung von Klassen und Gruppen ist die
Konstitution zu berücksichtigen. Heilpädagogik ist für den Verfasser
richtig nicht nur die korrigierende Pädagogik einzelner verkümmerter

Fähigkeiten, sondern vielmohr die Einheitlichkeit, mit
pädagogischen, medizinischen, juristischen, soziale» und religiös-
ethischen Mitteln arbeitende Disziplin, znr Heilung der »bnormen
Sondorpersönlichkeiten. Pr. J. Spieler.

Mitteilungen
Sektion Luzern. Donnerstag, de» 30, November 1933, findet

im Hotel „Post", 2.80 Uhr, die letzte „Freie Zusammenkunft" dieses

Jahres statt. Herr D. Bucher, Lehrer, Neuenkirch, spricht über:
„Das Ziel unserer katholischen Lnienarbeit" und wird zweifellos
die ganze Diskussionsvortragsreihe zu einem guten Abschlüsse
bringen. Die freundliche Einladung zu fleissigem Besuche geht an
alle katholischen Lehrer und Lehrerinnen unseres Kantons.

DerVorstand..
11 I' LIB i IB Hga^SgBBe.1 II I W —
Veraniworiliclisr Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident: W. Maurer, Kantonsechplinspektor, Recken¬

bühlstrasse 14, Luzern. Aktuar: Jos. Müller, Lehrer, Flüelen; Kassier: Alb. Elmiger, Lohrer und Erziehungsrat, Liftnu.
Postcheck VII 1268, Luzern. Postchack der Scbriftloitung VII 1268.

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident Jakob Oe$ch, Lehrer, Byrgeck-Vonwil (St. Galten W). Kassier: A- Engeler,
Lehrer. Hirtenstrasse 1, St Gallen O. Poetscbeck IN 521, Telephon 56 89.

Ein neues Buch von
Maria Dutli-Ruiishauser

Das alte Sied
Erzählungen * 234 Seilen * In Leinen geb. Fr. 4.ÖO

Alle Novellen und Gedichte behandeln das uralle
JJed von der Liebe! Was wir auch in diätem Buche wieder

.bewundern, ist die reiche Erfindungsgabe und die

plastische Darstellung von Land und Leuten, die picht
wie blasse Schemen entschwinden, sondern nach der

Lektüre leibhaftig vor uns stehen. In einem prächtigen

Kolorit stehen die Landschaftsbilder, fast überall einen

Schimmer von Romantik mit sich tragend, Die liebliche

Landschaft am idyllischen üntersee, — die Herbheit der

WaUiser Hochalpen, — das klingende und singende

Wien, —- die Unendlichkeit der ungarischen Puszt*, —
das stotee Venedig und die blaue Adria, bilden den Rahmen

von Liebesiidyllen, die in öldcäc und Tragik dem Leser

eine Uaterhaltungslektüre herrlichster Art vermitteln.

iu bezidien durch den

Verlag Otto Walter A-G, Ölten
und Konstanz

AaS

Jrig-Fl. F; 375, Ooppeld. Ff. 6 25 -in dsn Apotheken

Nur eine reiche Auswahl und gute Qualitäten
ermöglichen den vortolMiaften Einkauf von

Materialien
für den Zeichenunterricht

Wir freuen uns, wen» wir Ihnen beweisen

dürfen, dass wir auch auf dieser» Gebiete de»
Bedürfnissen der Schule entsprechen können,

Mit freundlicher Empfehlung

ERNST IN60M) & Co., Horzoponbuchseo
Spezialfaaus für Schulbedarf.
Eigene Fabrikation u. Verlag.

irM Verkehrsfteftle
Schuldbetreibqa Konkurs

im Pflpfflte,5,-lk fossau 5L&
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